
STELLENANGEBOTE

VERANSTALTUNGEN
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Und wir gestalten
seine Zukunft

Marktführer in der industriellen Herstellung von hochwertigen Zeitungen, Magazinen und Werbedrucksachen
www.chmediaprint.ch | CH Media Print

CH Media wächst: mit neuen Top-Kunden,
spannenden Projekten und einem klaren
Bekenntnis zum Print.
Als führendes Print-Kompetenzzentrum der
Schweiz investieren wir laufend in unsere
Standorte (Derendingen, Aarau, St.Gallen),
modernste Technologien und vor allem
in unsere Mitarbeitenden.
Wir suchen
engagierte Drucker:innen
und
Maschinenführer:innen
Druckweiterverarbeitung,
die ihre Leidenschaft für Print mit uns
teilen und die Zukunft unserer Branche
aktiv mitgestalten.
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70 AUSSTELLER

SAIGNELÉGIER
11.–12.–13. September 2026

50. BROCANTE
14. DESIGN UND
VINTAGE MESSE

Freitag: 14–19 Uhr; Samstag: 9–19 Uhr;
Sonntag: 10–17 Uhr

044 4405 45 5500
iinnffo@rheeuumaliga-zzzzaa.chh rheumaliga.ch/zza

Fachvorträge und Informationsstände

Osteoporose
Sie erhalten Informationen zur Diagnose und Behandlung

sowie zur Wichtigkeit der Bewegung und gezieltem Training.

öffentlicher Gesundheitstag
Donnerstag, 17. September 2026, 13.30 _ 16.10 Uhr

aarReha Schinznach
Eintritt frei, ohne Anmeldung www.sternschnuppe.ch

IBANCH470900 00008002 04001

Machen Sie Träumewahr!
Die Stiftung Kinderhilfe Sternschnuppe erfüllt
Herzenswünsche von Kindernmit einer Krankheit
oder Behinderung.
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AarauSamstag, 5. September 2026

Ein Ort, an dem Menschen
Orientierung, Entfaltung und
Gesundung erleben können: So
beschreibt sich das Töpferhaus
auf der eigenen Website. Die
Organisation, welche 1981 in
Aarau gegründet wurde, bietet
Menschen mit psychischer Be-
einträchtigung einen Raum, in
dem sie sich kreativ ausleben,
Struktur in ihren Alltag bringen
und dabei von Fachpersonen
begleitetwerden. Seit 45 Jahren
und anmittlerweile vier Stand-
orten in Aarau, Lenzburg und
SuhrkönnenBetroffenedieAn-
gebote des Töpferhauses nut-
zen.

Blick in die Vergangenheit
und in die Zukunft
SRF-Moderator Donat Hofer
führt bei der Feier durch den
Abend. Im Mittelpunkt stehen
Videoporträts von Menschen,
dieTeil desTöpferhauses sind –
Betroffene und Beteiligte zu-
gleich. Sie geben Einblicke in
die Geschichte, die Gegenwart
und die Zukunft der Organisa-
tion. «Es gibt mir Raum, um
mich weiterzuentwickeln»,
sagt eine Betroffene vor Ort.
Das Atelier gebe ihr Struktur in
Form von sozialem Austausch
und kreativer Arbeit.

Auch Peter Walther-Müller,
Leiter der Abteilung Sonder-
schulung, Heime und Werk-
stätten des Departements Bil-
dung, Kultur und Sport, ist an
jenem Abend anwesend und
findet passende Worte: «Das
Töpferhaus schaut hin, es hört
hin – bei den Menschen, die
Unterstützung brauchen.»
Doch neben dem Zuhören
schaffe es eben auch Verbin-
dung zwischen Menschen, bei-
spielsweise durch ihren«LADE
15» in Aarau, in dem Handge-
fertigtes wie Geschenkartikel
oder Teigwaren verkauft wer-
den.«DasTöpferhausbaut also
keine eigene Welt, sondern es
steht in derWelt.»

Walther-Müller betont,
dass die Zahl der Menschen,
dieaneinerpsychischenBeein-
trächtigung leiden und eine IV-
Rente erhalten haben, in den
vergangenen 45 Jahren um et-

wa dasDreifache gestiegen sei.
Während damals noch rund 20
Prozent betroffenwaren, treffe
das heutzutage auf rund 65
Prozent der jungen Menschen
zu. «Das ist eine riesige Verän-
derung», so Walther-Müller.
Umso wichtiger seien Organi-
sationen wie das Töpferhaus,

wo Betroffene dort Unterstüt-
zung bekämen, wo sie benötigt
werde.

Der Jubiläumsfeier wohn-
ten auch prominente Persön-
lichkeiten wie die Aargauer
Mitte-Nationalrätin Maya Bal-
ly, bei. Sie ist ausserdem Präsi-
dentin des Aargauischen Ver-

bands «Unternehmen mit so-
zialem Auftrag». «Das
Töpferhaus erinnert mich an
ein Goldstück», sagt sie. «Mit
seiner Vielseitigkeit, mit sei-
nem Leuchten und mit dem,
was es denMenschen gibt.»

Globales Konzeptmacht
in Lenzburg Station
Die Jubiläumsfeier stand im
Zeichen der Zukunft. Eine
Hauptrolle spielt dabei dieNeu-
eröffnung des Living Museums
am Niederlenzer Kirchweg in
Lenzburg. Es reiht sich den An-
geboten des Töpferhauses hin-
zu.Dabei handelt es sichumein
Atelier, das gleichzeitig als Mu-
seum besichtigt werden kann.
Hier sollen Menschen mit psy-
chischen Beeinträchtigungen
Kunst schaffen, ihre Werke zei-
gen und als Kunstschaffende
wahrgenommen werden.
Gleichzeitig soll das LivingMu-
seum einen Rahmen für Begeg-
nung, Teilhabe und Struktur im
Alltag schaffen. Alles, was im

Museum entsteht, wird sicht-
bar gemacht und ist für die Öf-
fentlichkeit zugänglich. Durch
Ausstellungen,Workshops und
andere Angebote soll Inklusion
erlebbar gemacht werden.

Das Living Museum in
Lenzburg ist nichtdas erste sei-
ner Art, sondern ein Teil einer
grösserenBewegung.DasKon-
zept kommt ursprünglich aus
denUSAund existiert weltweit
an 40 Standorten und in zehn
verschiedenen Ländern. «Im
LivingMuseumentfaltenMen-
schen mit psychischen Erkran-
kungen in einer schützenden,
fürsorglichen Gemeinschaft
ihr künstlerisches Potenzial»,
so Rose Ehemann, Präsidentin
von Living Museum Schweiz.
«Ziel ist eine positive Verände-
rung der Identität.»

Das neue Museum ist je-
weils donnerstags und freitags
von 13 Uhr bis 16.30 Uhr geöff-
net. Weitere Informationen
sind auf derWebsite des Living
Museums einsehbar.

Ujdhesa Shabani

Rund 140 Handwerker, Planer
und weitere Projektbeteiligte
feierten in der Tiefgarage der
Überbauung «Suhrano» das Er-
reichen eines wichtigen Bauab-
schnitts. Nach dem Spatenstich
imMai 2025 sind die Dimensio-
nen des neuen Quartiers mitt-
lerweiledeutlichsichtbar. Inden
13Mehrfamilienhäusern entste-
hen90Eigentums-und50Miet-
wohnungen mit 2,5 bis 5,5 Zim-
mern. Die ersten Häuser sollen
Anfang 2027 bezugsbereit sein.

Philippe Grädel, einer der
zwei Bauführer der Gross Ge-

Raphael Nadler neralunternehmung AG aus
Brugg, dankte am Richtfest
insbesondere den Handwer-
kern, Planern und Unterneh-
mern für ihren Einsatz. Was
lange nur auf Plänen bestan-
den habe, sei nun als Bauwerk
sichtbar. Entscheidend für den
bisherigen Fortschritt sei die
gute Zusammenarbeit aller
Beteiligten.

Auch Marco Orlando, Ge-
schäftsführer der Corpora Im-
mobilien AG aus Suhr, zeigte
sich zufrieden.Die Arbeiten kä-
menzügigvoranund lägen trotz
teilweise schwieriger Bedin-
gungen im Terminplan. Nach

den Ansprachen genossen die
Gäste an festlich gedecktenTi-
schen ein feines Nachtessen
mit Dessert undKaffee.

Heute Samstag, 5. Septem-
ber, öffnet die Baustelle von 10
bis 13 Uhr ihre Türen. Interes-
sierte können erstmals die
Musterwohnung sowieweitere
im Bau befindliche Wohnun-
gen besichtigen. Das Vermark-
tungsteam beantwortet Fra-
gen zum Projekt, ein Vertreter
der Aargauischen Kantonal-
bank steht für Finanzierungs-
fragen zur Verfügung. Für Kin-
der ist eine Spielecke einge-
richtet.

OrientierungWer diesesWo-
chenende im Schachen unzäh-
ligeMenschen im Aarauer
Schachenmit demHandy in
der Hand herumrennen sieht,
kann beruhigt sein: Das ist
nicht der Pokemon-Go-Trend
von 2016, der zurückgekom-
men ist. Nein, seit gestern und
noch bis undmit Sonntag fin-
det in Aarau ein Geocaching-
Grossanlass statt. Dabei su-
chen die Spielendenmithilfe
von GPS-Koordinaten nach
versteckten Behältern. Erwar-
tet werden weit über tausend
Teilnehmende.

UnterhaltungDie Schweizer
Kult-Serie «Der Bestatter» hat
es über den grossen Teich ge-
schafft: Der amerikanische
Fernsehsender ABC arbeitet
an einer US-Version der Sen-
dung rund um den Bestatter
Luc Conrad (der dann natür-
lich Luke heisst), gespielt von
MikeMüller. Produziert wer-
den soll die Serie übrigens von
der bekannten Regisseurin
HanelleM. Culpepper, die
schon bei Folgen von «How
to Get Away withMurder»,
«S.W.A.T.» und «Criminal
Minds» Regie geführt hat.

ErnährungZweimal proWoche
kochen freiwillige Köchinnen
und Köche aus verschiedenen
Ländern imGemeinschafts-
zentrum Telli ein Zmittag für
die Schülerinnen und Schüler
des Vereins Leben und Lernen.
Wie es in der aktuellen «Tel-
li-Post» heisst, ist aus dieser
Tätigkeit ein Kochbuch ent-
standen, das verschiedene Re-
zepte diesesMittagstischs ge-
sammelt hat. Die Köchinnen
und Köche stammen etwa aus
Eritrea, Äthiopien, Iran, Bu-
rundi, Kamerun, Aserbaid-
schan, Tibet, Guinea (Conak-
ry), Mali, Gambia, Afghanis-
tan, Kurdistan und
Argentinien.

Gastro Seit einiger Zeit sind
die Türen des Restaurants Ri-
viera im Schachen in Aarau
geschlossen. Doch nun tut sich
etwas: Die Geschäftsführung
der «Seebrise» in Birrwil, wel-
che früher selbst einmal das
«Riviera» betrieben hatte, be-
stätigt, dass es neue Pläne gibt.
Ob, wann und in welcher Form
die Pizzeria wiedereröffnet
wird, ist allerdings nochunklar.

Giebelgezwitscher

Im Anschluss an die Jubiläumsfeier erhalten die Gäste einen ersten Einblick ins LivingMuseum. Bilder: zvg Töpferhaus/Lina Hodel

SRF-Moderator DonatHofer undGeschäftsleiter des Töpferhauses,
Daniel Aeberhard, imGespräch.

Es sollen 140Wohnungen in 13Mehrfamilienhäusern entstehen. Bild: Raphael Nadler

Das Töpferhaus feiert 45 Jahre
Zum Jubiläum eröffnet Aarauer Institution in Lenzburg ein LivingMuseum, das gleichzeitig Atelier undMuseum ist.

Baustelle öffnet ihre Türen
Nach demRichtfest lädt «Suhrano» in Suhr zumEinblick ein. Gezeigt werden eineMusterwohnung undweitereWohnungen imBau.


